
F
i
g
.

4
2
.

45

Mit der Einführung des Kalkmörtels in grofsem Mafsflab in die Baukunft

nimmt die Verwendung des durchweg mörtellos verfetzten grofsf’teinigen Materials

bei den Mauern und Gewölben — nicht aber bei den Freiftützen und Decken-

balken —— an vielen Orten ab, wobei die Mauern felbf’c an Dicke zunehmen.

 
 

 
Die grofsen Verfetzarbeiten wurden mit Hilfe einfacher Hebemafchinen aus-

geführt, über die Vitrzw“) berichtet. Die Rolle und der Flafchenzug, der Hafpel

und das Tretrad 22) waren den Alten fchon in der frühef’ren Zeit bekannt. Menfchen

“) Siehe: Lil). X, Kap. 2 ff.

22) Siehe Teil II, Bd. 2 (Fig. zu, S. 235) diel'es !H3udbuchu< — fowie: MERKEL, C, Die Ingenieuttcchnik im Altertum,

Berlin x899. S. 24.
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